
 

                                  
 

 

Die Ulme 

Die Ulme schenkt uns Vertrauen  

in die ureigene Kraft 

und gibt der Seele Ausgeglichenheit 

 

Symbolik 

Die Ulme steht für Kommunikation und Beziehung. 

Im ganzen mitteleuropäischen Kulturkreis ist die Ulme ein Symbol für 

schützende Mächte.  

Sie standen auch an Begräbnisstätten berühmter Helden.  

Ihr wird die Kraft zugeschrieben, böse Geister zu verscheuchen,  

daher trugen Nachtwächter auch Stöcke aus Ulmenholz. 

Das „Elfenholz“ ist ein Tor zwischen der Welt der Menschen und 

der Naturgeister.  

Im alten Griechenland waren die Ulmen dem Götterboten Hermes 

geweiht. Die geflügelten Ulmenfrüchte begleiteten jeweils die Seelen, 

welche von Hermes vor den Weltenrichter geführt. 

 Botanik 

Ulmen können bis 600 Jahre alt und 40 m hoch werden.  

Auffallend sind die im März/April reifenden Büschel von geflügelten 

Samen, die noch vor den Blättern wachsen. 

Das durch einen Pilz verursachte Ulmensterben hat den Bestand der 

ehrwürdigen Bäume seit den 1920er Jahren dramatisch dezimiert.  

 

Heilkräfte 

Ulmenrinde ist ein altbewährtes Mittel für die Haut, sie hat eine 

zusammenziehende, wundheilende Wirkung. Innerlich machte man 

sich den blutreinigenden, wasser- und schweißtreibenden Einfluss 

zunutze, um Durchfall, innere Blutungen, Fieber, Gicht und Rheuma 

zu behandeln. 

Die Ulmenblüte ist die 11. Bachblüte. Sie steht für Verantwortung. Sie 

ist angebracht, wenn man glaubt, seiner Aufgabe nicht mehr 

gewachsen zu sein und an den eigenen Fähigkeiten Zweifel hat. 

Praktischer Nutzen  

Ulmenlaub wurde früher ans  Vieh verfüttert, die frischen Blätter und 

grünen Früchte als Salat gegessen. 

Das Holz der Ulme wird „Rüster“ genannt. Ulme nennt man also nur 

den stehenden Baum, nicht das aufgeschnittene Holz.  

Das wertvolle, sehr harte, alterungsbeständige und stabile Holz wird 

zu Furnieren, Möbeln, Gewehrschäften, Parkett und Täfelungen 

verarbeitet; früher entstanden daraus Wasserleitungen, Wasserräder  

und auch Särge. 

 

Diese Ulme thront über dem Ort und lädt zum Verweilen ein. 

Dieser wunderschöne Laubbaum ist besonders auf uns Menschen angewiesen. Wir müssen uns um Verständnis 

bemühen, dass der Mensch nicht das einzige Wesen auf der Erde ist, das Respekt und Liebe verdient. 

 

Diese 

fotografische 

Gestaltung 

der 

Ulmensamen 

wurde uns 

freundlicher-

weise von 

Frau Birgit 

Haberl zur 

Verfügung 

gestellt. 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Furnier
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%B6bel
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewehr
http://de.wikipedia.org/wiki/Parkett
http://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%A4felung

